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Nach der Kriſis
Nahezu überall iſt die Kriſis die in den letzten Wochen

ausgebrochen war zur Löſung gelangt wenn nicht zur endgiltigen ſo doch zur vorlänſtgen Nicht überall blickt man

mit Befriedigung auf das Ergebniß der Entwickelung Hier
und dort macht ſich der Zweifel an der Dauerhaftigkeit der
Zuſtände bemerkbar Es iſt ein unruhiger Frühling geweſen
dielleicht wird es ein unruhiger Sommer ſelbſt wenn

wiſchenfälle wie ſie in Marokko oder in Koreg eingetreten
nd Europa verſchönen ſollten
Man weiß nicht welcher Kriſis man eine größere Be

deutung beilegen ſoll ob der ungariſchen oder der italieniſchen
An der Donau ſtand ein politiſches Syſtem auf dem Spiel
Es handelte ſich um Sein oder Nichtſein des geiſtigen und
ſtaatlichen Liberglismus Ein Menſchenalter hatte ſeit einmal
der Ausgleich zuſtande gekommen die liberale Partei geherrſcht
Sie kaun ſich rühmen alle Hilfsquellen des Landes entwirkelt
ſeine Kultur ſeine Civiliſation ſein Anſehen und ſeine
Macht außerordenklich gehoben zu haben Sollte nun alles
anders werden Und weshalb Nur weil in Ungarn etwas
Geſetz werden ſollte was ſonſt in dem größten Theil Europas
längſt Geſetz iſt und nicht einmal mehr von dem katholiſchen
Klerus angefochten wird Hätte die liberale Partei ſich einer
dreiſten Machterweiterung ſchuldig gemacht ſicherlich wären die
öffentlichen Sympathien nicht dermaßen auf ihrer Seite geweſen
wie bei dem Kampfe für die Civilehe Jn dieſem Kampfe aber
ſtand nicht blos die magyariſche Nation ſondern die große
Mehrheit der Kulturvölker auf der Seite der Regierung und
des Unterhauſes Daß Kaiſer Franz Joſef ſich gefügt daß er
ſelbſt die Perſonenfrage ſchließlich im Sinne des Miniſter
präſidenten erledigte das ſtellt ſeiner politiſchen Weisheit ein
gutes Zeugniß aus Wir glauben auch daß die Mäßigung
die Regierung und Partei zeigen ſchnell jeden Mißton ver
wiſchen werde der etwa von den jüngſten Verhandlungen

rückgeblieben ſein könnte Allerdings aber ſteht die Ent
cheidungsſchlacht noch bevor Noch iſt es nicht ſicher daß das

Oberhaus ſ
und deshalb kann man trotz der angeblichen Löſung der Kriſis
in Ungarn doch höchſtens davon ſprechen daß die Kriſis chro
niſch geworden ſei S

a es in Jtalien anders Hier iſt das Verhältniß um
gekehrt Crispi ſteht mit der Volksvertretung in ernſtem Zwie
ſpalt er hat ſeine Entlaſſung eingereicht aber er iſt wohlgemuth mit dem weſentlich unveränderten Miniſterium zurück

gekehrt ohne daß die Kammer ihre Anſchauungen geändert
ätte In Dugary ſtützte ſich die Regierung auf die große

ehrheit des
Crispi die Mehrheit der Volksvertretung und vielleicht in noch
höherem Maße die des Volkes gegen ſich Das Finanz
programm iſt kaum durchgreifend geändert worden Sonnino
hat zwar aufgehört Finanzminiſter zu ſein aber er iſt Schatz
n geblieben und niemand weiß was die nächſten Wochen

bringen werden Die leidigen Parteikämpfe auf Monte Citorio
nehmen kein Ende Landsmannſchaftliche und perſönliche
Rückſichten ſpielen in der Siebenhügelſtabt eine nur zu große
Rolle Wenn Crispi heute über eine Mehrheit von 50 Mit
X

Nachdruck verboten

Zum Jubiläum
der Preußiſchen Klaſſen Lotterie

Der Gebrauch des Looſes zur Erforſchung des göttlichen
Willens iſt uralt Am meiſten dazu verwandt wurde es von
den Hebräern aber auch die deutſchen Kriegsknechte in römiſchem
Solde welche bei der Kreuzigung Chriſti eine Rolle ſpielten
bedienten ſich ſeiner um den ungenähten Rock Chriſti gleich
giltig für uns ob den zu Trier oder Argenteuil oder einen
der ſonſtwo in etwa vierzig Auflagen aufbewahrten an den
rechten Mann zu bringen Auch die erſten Chriſten ſahen
noch nichts Arges darin für den Verräther Judas Jſcharioth
einen Erſatzmann im Apoſtelamt durch das Loos zu erwählen
Und wunderbarerweiſe iſt das Loos wieder zu Ehren gekommen
innerhalb der vom Grafen v Zinzendorf geſtifteten Herrn
hutiſchen Brüdergemeinde in welcher, wie Kurtz ſagt Chriſtus
felbſt als Oberälteſter der Gemeinde vermittelſt des Looſes das
unmittelbare Regiment führen ſoll Angewandt wird das Loos
beſonders bei e bei Verleihung von Gemeinde
ämtern Ausſendung von Miſſionaren und Aufnahme in die
Gemeinde Doch hat die Gemeinde wenigſtens in der Ehe
praxis eine Erleichterung eintreten laſſen indem das Loos nur
noch unter Zuſtimmung der r angewandt und
das Reſultat für den anderen Theil nicht zwingend erachtet
wird Jntereſſant iſt auch was ein deutſcher Rechtsgelehrter
des 17 Jahrhunderts über den Gebrauch des Looſes in der
Rechtspflege berichtet

Von denen Zwillingen iſt dieſes auch zu erinnern daß
wenn man nicht weiß wer der erſte geweſen einige den
hönſten andere den ſtärkſten wieder andere den klügeſten mit

r Zeit vor den Erſtgebohrnen gehalten haben wollen andere
aber ſtellen es aufs Loß
r In neueſter Zeit iſt der amtliche Gebrauch des Looſes wohl
S ränkt auf das Ausloſen der Geſchworenen bei unſeren
s chwurgerichten und ſonſt noch üblich bei gewiſſen Wahlen

n ded en ſere i ger n aus deren ſind Jm übrigen dient das Loos nurnoch dem G ücksſpiel unſerer Lotterie

c0weiaria und missilig wie ſie die römiſchen Kaiſer Auguſtus

ebenſo nachgiebig zeigen werde wie der Monarch

olkes und der Volksvertretung in Jtalien hat
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liedern verfügt ſo kann er morgen ſchon mit 50 Stimmen
in der Minderheit bleiben Alſo ſoll die Kammer
werden Aber auch Neuwahlen ſind ein gefährliches Spiel
gerade jenſeits der Alpen und es iſt noch fraglich ob Crispi
unter dem Zeichen der Steuervermehrung des wachſenden
Defizits des Panamino auf irgend einen Erfolg bei den
Wahlen zu rechnen hätte Dieſe Zuſtände ſind einigermaßen
unbequem für die Staatsglänbiger Jtaliens da ſie nicht wiſſen
woran ſie hinſichtlich der Rentenſteuer ſind ſie ſind auch für

finanzielle Verlegenheiten immer auf den Kredit eines Landes
mächtig einwirken

Jn Bulgarien iſt die Kriſis ebenfalls latent oder chroniſch
Fürſt Ferdinand hat ſich Stambuloff s entledigt er hat ihm
einen rührenden Abſchiedsbrief geſchrieben aber ein Staats
mann von der Kraft und in den Jahren Stambuloff s läßt
ſich nicht auf die Läuge der Zeit in die Ecke ſtellen oder auch
nur mit platoniſchen Liebesverſicherungen abfinden Jn
Serbien hanſt noch immer Milan als Vormund und Leiter
ſeines Sohnes Alexander Man ſoll ſich durch die anſcheinende
Ruhe in jenem Lande nicht über die Unhaltbarkeit ſeiner
Zuſtände täuſchen laſſen Nirgends glaubt man daß das
V Obrenowitſch die politiſchen Zuſtände Serbiens um ein
Vierteljahrhundert zurückzuſchrauben vermag Wenn gleich
wohl die Radikalen noch verhältnißmäßig ſtill ſind ſo iſt das
nur ein Zeichen ihrer großen Vorſicht Aber wer die ſerbiſche
Geſchichte kennt wird in dieſer Vorſicht nichts als die Ruhe
vor dem Sturme ſehen Doch was thut s de kann
man der Entwicklung dieſer Dinge ruhig entgegenſehen als
wenigſtens an eine Störung des europäiſchen Friedens an
läßlich der orientaliſchen Wirren nicht mehr zu denken iſt
Darüber iſt man heute allenthalben klar daß ſich die Groß
mächte nicht mehr durch kleine Gernegroße in Kriege ver
wickeln laſſen Und ſo mag man denn nach den kritiſchen
Tagen zuverfſichtlich eine Beſſerung erwarten wenn auch noch
keineswegs alle dunklen Wolken vom Horizonte verſchwunden
ſind

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 15 Juni Das Kaiſerpagr begab ſich wie bereits
gemeldet heute als am Jahrestage des Todes Kaiſer Fried
richs III nach dem Mauſoleum in der Friedenskirche und legte
daſelbſt Kränze am Sarge des hohen Entſchlafenen nieder Den
Reſt gt Tages verbrachten die Majeſtäten in ſtiller Zurückge
zogenheit

Am Tage der Grundſteinlegung des neuen Domes
am Sonnkag den 17 werden der Kaiſer und die Kaiſerin
bei ihrer Ankunft vom Neuen Palgis am Potsdamer Bahnhof von
einer Escadron des 1 Garde Dragoner Regiments erwartet
welche auf der Fahrt nach dem Luſtgarten die Ehreuneskorte bildet

S Zum berliner Bierkrieg
K Berlin 15 Juni Da die Sozialdemokraten den Boycott

gegen die ſieben hieſigen Brauereien bis heute nicht aufgehoben
haben ſo werden ſie jetzt die Ausführung des für dieſen Fall
ihnen angekündigten Beſchluſſes der vereinigten Brauereien

panem et circenses in den Mauern Roms immer lauter
und lauter erſcholl Die congiaria waren Geſchenkvertheilungen
der Kaiſer unter das Volk vermitteſt Ausgabe von Zetteln
deren Vorzeiger die darauf bemerkten Gegenſtände erhielten
während die missilia in der Weiſe ſtattfanden daß man vier
eckige Täfelchen von Holz oder Metall oder auch hölzerne
Kugeln unter die Menge warf und dem glücklichen Aufgreifer
eines ſolchen ſegenſpendenden Wurfgeſchoſſes dann das gab
was das Täfelchen oder die Kugel anwies

Bekannt iſt daß das Heimathland der Lotterie Jtalien und
ihre Heimathſtadt Genug iſt Aus Wetten welche man dort
auf die aus 90 Rathskaudidaten jährlich zu erwählenden fünf
Namen machte entſtand die Zahlenlotterie oder das Lotto
Schnell machte dieſes neue Spiel ſeinen Weg durch ganz
Europa freüdig begrüßt überall ſowohl vom Publikum als
auch von den in Gelduöthen befindlichen Finanzmännern
Neben dem Lotto kam dann noch die heute meiſt übliche
Klaſſen Lotterie auf welche früher die holländiſche Lotterie
genannt wurde weil ſie dort entweder zuerſt eingerichtet oder
zumeiſt geſpielt wurde

Den Weg bis nach Berlin hatte die Lotterie bis zum Jahre 1740
in welchem die erſte Ziehung ſtattfand zurückgelegt Zunächſt
hatten unternehmungsluſtige Privatleute dieſelbe in Händenund zahlten dem Fistis dafür eine Abgabe bis dann die

Lotterie vor nunmehr 100 Jahren mit dem Juni
1794 ron dem Staate ſelbſt zum Beſten milder Stiftungen
in Verwaltung genommen wurde Jn einem vLotterie Edikt
vom 20 Juni 1794 wird nämlich bekannt gegeben Wir
Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen uſw thun künd und zu wiſſen Nachdem Wir aller
gnädigſt beſchloſſen haben die in Unſeren Königlichen Landen
bisher verpachtet geweſenen Zahlen und Klaſſen Lotterieen
vom 1 Juni dieſes Jahres an zum Beſten der Jnvgliden
und WittwenVerſorgungs auch Schul und Armien Anſtalten
durch die in Unſern Allerhöchſten Dienſt genommenen beiden
bisherigen Directionen denen wir eine beſondere General
LotterieAdminiſtration vorgeſetzt haben verwalten zu laſſen
ſo haben wir zugleich reſolvirt die Geſetze und Beſtimmungen
wornach bei deren Einrichtnug und Verwaltung verfahren

werden ſoll hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich
bekannt machen zu laſſen Eine von allen heirathsluſtigen
Jungfrauen gewiß freudig begrüßte Beſtimmung enthielt der

ie erſten Anfänge des Lotterieweſens findet Bender in den

Nerd und Heliogäbal gern veranſtalteten ſeitdem der Ruf
8 12 dieſes Ediktes Uebrigens ſollen nach wie vor bei jeder

alle übrigen Intereſſenten peinlich da politiſche Wirren und

weitere 25 Proz der Arbeiter zu entlaſſen zu gewärtigen
haben ebenſo die von den Gaſtwirthen die im Beſitz vonSälen ſind angedrohte Lokalſperre Was die letztere Maßrega

betrifft ſo meinte der Vorwärts dieſer Tage die Sperre
thäte keinen Schaden es ſei vielmehr ganz gut wenn die
Verſammlungsredner ſich einmal ausruhen könnten Das war
aber nicht ernſt gemeint denn der Vorwärts weiß ſehr guüt
daß die Stimmung in den Arbeiterkreiſen ſofort eine dem Boycott
ungünſtige Wendung nehmen würde wenn mit der unansgeſetzten
Aufhetzung die in den Verſammlungen betrieben wird nach
gelaſſen würde Es gilt daher jetzt auch rechtzeitig zum
Erſatz der zu ſperrenden Säle andere zu finden wo
das Hetzwerk fortgeſetzt werden kann und der Hanpt
anhäuger der Sozialdemokraten nuter den BrauereiDirektoren
eigentlich der einzige denn die paar anderen Direktoren

oder Beſitzer die zu Kreuz gekrochen ſind vertreten unr ganz
untergeordneke Brauereien Arendt vom Münchener Brau
hanſe hat ſich denn auch bereits auf die Suche nach neuen
Sälen begeben wo vor allem auch ſein wenig ſüffiges Bier
getrunken werden kann ſo lange der Vorrath reicht Jm
heutigen Vorwärts veröffentlicht er ein mit Rieſenlettern
geſetztes Jnſerat durch das er große Säle zu pachten ſucht
Bezüglich der Entlaſſung von weiteren 25 Prozent der Ar
beiker aus den Brauereien iſt wie man erfährt die Stimmung
in den Arbeiterkreiſen getheilt Diejenigen die mit der
Agitation betraut ſind nehmen heute den Mund noch ſehr
voll Es iſt wie mir ein Genoſſe vertraute ein Flugblatt in
Vorbereitung das morgen vertheilt werden und worin auf
gefordert werden ſoll die etwaige Ausführung der angedrohten
Entlaſſung mit einem allgemeinen Streik der Brauergeſellen
u beantworten Dagegen iſt bei der Kommiſſion die mit der
eitung der Unterſtützung an die Ausgeſperrten beauftragt

iſt von jener übermüthigen Stimmung nichts zu finden
Fehlt es jetzt ſchon an den Mitteln die bisher Ent
laſſenen ausreichend zu unterſtützen die veranſtalteten
Sammlungen hatten nach der Quittung im Vorwärts
bis geſtern nur erſt 1400 M eingebracht ſo wird die Auf
rechthaltung eines allgemeinen Streikes kaum einige Tage
möglich ſein Vielleicht tragen auch die Verhandlungen des
gegenwärtig hier tagenden Bundes deutſcher Brauergeſellen,
der von der Sozialdemokratie nichts wiſſen will und ſich gegen
jeden Streik und Bohyhcott erklärt zur Ernüchterung der hieſigen
Arbeiterkreiſe bei Aus ben geſtrigen Verhandlungen des
Bundes iſt nicht zum wenigſten intereſſant was über den
obengenannten ſozialdemokratiſchen Brauereidirektor Arendt er
zählt wurde in Jahre 1886 würden auf gütliche Vor
ſtellungen die Lohn und Arbeitsverhältniſſe in allen berliner
Brauereien gebeſſert ausgenommen nur die Brauerei des
Herrn Arendt die ſogar im folgenden Jahre eine Lohnherab

was eine ſolche Erbitterung unter denſetzung eintreten ließ s e
daß Arendt ſich unter den Schutz derArbeitern hervorrief

Polizei begab

Zur Reichstagswahl in Pinneberg Segeberg
Den Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen

in dem Wahlkreiſe Pinneberg Elmshorn kann natürlich
auch der Vorwärts nicht in Abrede ſtellen er will den

Ziehung der Zahlen Potterie fünf im Lande geborene Mädchen
auf die aus dem Glücksrade zu ziehenden Nummern ſubſtituir
werden Zu dem Ende ſoll die General Lotterie Adminiſtration

ſobald daſſelbe auf eine von den 90
Nummern eingezeichnet worden einen Annexenſchein ausfertigen und wenn die Nummer gezogen iſt 50 Rthlr bei der

General Wittwenkaſſe deponiren laſſen Aus letztgedachter Kaſſe
ſoll dieſe Summe demjenigen Mädchen deſſen Nummer heraus
gekommen iſt gegen Rückgabe des Annexenſcheins und Bei
bringung des Trauzeugniſſes ausgezahlt werden

Jn den ſchweren Jahren von 1806 1814 hatte Preußen
gar keine KlaſſenLotterie dennoch aber war der Sinn für das
Spiel uicht ſoweit erſtorben daß nicht wenigſtens noch eine
Geldlotterie mit freilich nur einer Ziehung hätte erfolgen
können Durch ein Lotterie Edikt vom 28 Mai 1810
wurde das noch heute in Oeſterreich beſtehende Zahlenlotto in
Preußen aufgehoben und der Finanzminiſter ermächtigt die
letzte Ziehung nach ſeinem Ermeſſen zu beſtimmen Mit dem
Jahre 1814 trat die Klaſſen Lotterie und zwar nach einem
veränderten den Zeitverhältniſſen angemeſſenen Plan in
Preußen wieder ins Leben Seitdem hat dieſelbe noch mauche
Wandlung durchgemacht ihre im kommenden Jnli zur Ziehnngelangenden Looſe 1 Klaſſe tragen die Aufſchrift Wontglich

Preußiſche 191 KlaſſenLotterie und ihr Plan vermerkt bei
225,620 Looſen 112,935 auf vier Klaſſen vertheilte Gewinue
mit einem Etat von 32,603,610 Mark

Wir können unſere Ausführungen nicht ſchließen ohne zuvor
noch einiger Lotteriekurioſa zu gedenken Was zunächſt die
Ziehungsart in älteren Zeiten betrifft ſo war ſie ſehr ſchwer
fällig und bedurfte unendlicher Zeit wie eine vom 11 Januar
bis zum 6 Mai 1569 Tag und Nacht hindurch zu London
gezogene Lotterie von nur 400,000 Looſen beweiſt Bender
ſagt darüber Treffer und Nieten zuſammenwerfend zog man
nach der Nummernfolge der Verkaufsregiſter und bedurfte dazu
einer großen Zahl von Sitzungen Seit 1720 aber hat man
angefangen Treffer und Nieten von einander zu trennen jene
in ein kleines dieſe als Mehrzahl in ein größeres hohles Rad
mit gläſernen Seitenwänden zu werfen beide Räder vorerſt
tüchtig zu ſchwingen die von einem Kinde aus beiden ge
zogenen Nummern vor aller Augen zu öffnen auszuruſen und
3 dere Regiſter einzutraggen bis das Kleine Rad
eer iſt

einem jeden Mädchen

Aus den Auswüchſen des Lotterieſpieles ſeien folgende Fälle

S



ſelben aber darauf zurückführen daß die Wahlen auf Grundder de ri el iſt en ſtattgefunden haben allein
aus den b Autona eingemeindeten Theilen des Wahlkreiſes

ſeien 800 im vorigen Jahre Wahlberechtigte derer Dem
widerſpricht die Thatſache die wir einer von der Elmsh Ztg
ausgegebenen Wahlliſte entnehmen daß die Zahl der ſozial
demokratiſchen Stimmen in allen Wahlkreiſen zurückgegangen

Die unglaublichen Anſtrengungen der e demokratiſchen
gitatoren haben alſo nur ein negatives Reſultat ergeben

Den Rückgang der freiſinnigen Stimmen führt die
Kieler Ztg auf das einſeitige Vorgehen der freiſ Volks

partei zurück n die Unterſtützung des Kandidaten durch
alle liberalen Tu er ä gemacht habe Wir haben,

reibt die Kieler Ztg hrend des Wahlkampfes jedes
rt vermieden welches die Kandidatur Kopſch ſchwächen

konnte heute aber müſſen wir ſagen daß die freiſinnige Partei
in SchleswigHolſtein jede Verantwortlichkeit für dieſelbe von
vornherein ablehnt Hätte man den Ausſchuß der ſchleswig
holſteinſchen freiſinnigen Partei auch um ſeine Anſicht befragt
ſo würde er die Führer der Volkspartei nicht einen Augenblick
darüber im Zweifel gelaſſen haben daß jede künſtliche Kandidatur ſicheren Mißerſolg bringen werde

Die Reichstags Stichwahl im Wahlkreiſe PinnebergSege
berg zwiſchen Mohr natlib und v Elm Soz iſt auf den
23 d feſtgeſetzt

Deutſchland und Amerika
Jmmer dringender wird ſo r die Natl Korr eine

neue Regelung unſerer handels politiſchen Be
ziehungen zu den Vereinigten Staaten von Nord
amerika zumal wenn wie es den Anſchein hat jetzt auch
noch eine Bedrohung unſeres Zuckerexportes wegen angeblicher
Ausfuhrprämien bevorſteht aber auch ſonſt iſt eine Neuord
unng unſerer zoll und handelspolitiſchen Beztehungen zu
dieſen Lande eine unaufſchiebbare Nothwendigkeit Die Ver
einigten Staaten ſtehen mit Deutſchland auf Grund eines
etwas zweifelhaften Rechtsbodens die Zuſtimmung des Reichs
tags iſt niemals nachgeſucht worden in einem Meiſtbegünſti
gungsverhältniß daß auf alle Fälle jeden Augenblick gekündigt
werden kann Dieſes Verhältniß gereicht in jeder Beziehung
zum Vortheil von Amerika Jn jedem Jahre verſchärft
dieſes Land ſein Zollſyſtem das ohnehin ſchon einen

rohibitivcharakter hat bis
ie deutſche Einfuhr geht jedes Jahr zurück dafür

überſchwemmt uns dieſer Staat immer mehr mit
landwirthſchaftlichen Produkten von zum Theil ſehr zweifel
haftem Werth Aehnlich hat 4 Bruder Jonathan mit
anderen europäiſchen Ländern zu ſtellen verſtanden er iſt der
Schmarotzer auf Koſten ganz Europas der nichts bietet
ſondern nur einſtreicht Selbſt ſo berechtigte Beſchwerden
wie ſie noch in der jüngſten Reichstagsſeſſion zur g
kamen die Klagen über die durch die amerikaniſche Geſetz
gebung n betrügeriſche Ausbeutung der literariſchen
und künſtleriſchen a ſt eutſchlands ſtoßen auf kalte
Abweiſung Hoffentlich faßt die Reichsregierung jetzt einmal
dieſe Verhältniſſe ins Auge und dringt auf einen neuen

andelsvertrag bei dem die deutſchen Intereſſen beſſer gewahrt
ſind als es gegenwärtig der Fall iſt

Herzog Ernſt Günther über den Adel
Auf dem deutſchen Adelstage hat Herzog Ernſt

Günther von SchleswigHolſtein eine längere Rede gehalten
Er ſprach darin die Forderung einer Vermindernng des Luxus
aus Man müſſe den Auſchein vermeiden daß Wohlſtand vor
handen ſei wo er in Wirklichkeit nicht da ſei ebenſo das
Streberthum daß jeder mehr ſcheinen wolle als er iſt HerzogErnſt Günther Anherte ſich auch über die landwirthſchaftliche

Arbeiterfrage und bedauerte das mangelnde Intereſſe in der
Adelsgenoſſenſchaft hierfür In ſeiner Landwirthſchaft ſei ein
Arbeitermangel nicht vorhanden Er habe verſucht ſolchen
Boden der bisher nicht von ihm bewirthſchaftet ſei an die
kleinen Leute zu verpachten Weiter bezeichnete er es als
wünſchenswerth daß Mitglieder des Adels jüngere Söhne oder

erwähnt Ein Regiernngsſchreiben d d Kaſſel den 26 Auguſt1776 führt den eſſen Beamten zu Gemüthe Nachdem
höchſten Orts die Anzeige geſchehen daß viele Beamte ſich

J S n r w

re wenig oder gar nicht bemüht die ihnen zugeſandten
ooſe von der zum Beſten des allhieſigen Armen Waiſen

und Findelhanſes angelegten Lotterie der Gelegenheit nach zu
debitiren und unterzubringen Unſeres gnädigſten Fürſten und
Herrn Hochfürſtl Durchlaucht aber gerne ſehen daß Jhr Euch
ſothaner Debitirung der Looſe mit gehörigem Eifer angelegen
eyn laſſet So haben Euch ſolches auf gnädigſten Special

efehl hierdurch zu erkennen geben wollen und verſehen Uns
Jhr werbet ſo viel an Euch ſſt demſelben für s künftige alſo
unterthänigſt nachzuſehen beſtens befliſſen ſehn

Noch beſſer aber machte es in der Mitte des vorigen Jahr
hunderts ein Herzog von Württemberg welcher ſeinen Be
aniten einen Theil ihres Gehaltes in Looſen ſeiner Lotterie
auszahlte und milde Stiftungen und Jnnungen zwang ihre
Gelder in Lotterielooſen anzulegen um dieſelbe auf dieſe Weiſe
ſchnell und ſicher zu vertreiben bis dann endlich 1764 dieLandſtände ſich ins Mittel legten und dem Herzog 1770 die

Erklärung abnöthigten Es ſoll denen herzoglichen Bedienten
wie auch denen Magiſtraten püs und anderen Corporibus
Zünften und Bürgern niemalen auf irgend eine Weiſe zuge
muthet werden an denen etwa errichteten Lotterieen oder

h dergleichen Anſtalten wider ihren freyen Willen Antheil
zu nehmen

Und nun zum Schluſſe ſei noch bemerkt daß im Anfang
dieſes Jahrhunderts auch unſere alte Mutter Erde nicht davor
ſicher war einem regelrechten Lotterieſpiel zu verfallen denn
das Preußiſche Lotterie Edikt vom 28 Mai 1810 bemerkt in
5 4 Die Ausſpielung der Grundſtücke wird unter den Be

tmmungen welche ein Publicandum der Miniſterien der Fi
nanzen des Jnnern und der Juſtiz bekannt machen wird
allgemein freigegeben da uns durch die bei Uns eingekommenen

Geſuche und außerdem bekannt geworden daß mehrere Grund
beſitzer von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen wünſchen
und Wir nicht gemeint ſind Einzelne hierbei beſonders zu be
günſtigen ſondern die Befugniß einem Jeden Unſerer ünter

anen der davon Gebrauch machen will auf gleiche Weiſe zu
tatten kommen ſoll Ob freilich heutzutkage jemand ſo

leichtſinnig ſein würde ein Loos zu kaufen welches ihm über
Nacht 100 Morgen Acker bringen könnte oder ein elwa ge
wonnenes Rittergut freiwillig in Beſitz zu nehmen dürfte ſehr
fraglich ſein Viele Morgen bringen viele Sorgen

B

auch zukünftige Beſitzer ſelbſt ſich die kaufmänniſchen und tech dieſem Jayre ich in ganz beſonderer Weiſe fühlbar machen hört
niſchen Kenntniſſe erwerben um ſelbſtändig irgend einem indn man ſchreibt das Bromb t Inle

eſſenten Während in früheren Jahren doch zeitwei rohdie legenoſſenſchaft See her wer geh folge i n i ne

römlaufe kaum zu finden Der aeiter von induſtriellen Etabliſſe altend darnieder und eine Beſſerung kann nur eintreten we
ments die aus den Reihen des Adels hervorgegangen ſind als Rußland die Regulirung der Weichſel ausgeführt haben hird

ſtriellen Etabliſſement vorzuſtehen Die Al
würde r haben Wer ein leider tief eingewurzeltes
Vorurtheil daß man ſolche

nicht voll anſehe in ſozialer Beziehung und ſich daher vonihrem Verkehr zurü es

g en daß die PerAttern mit ins Spiel gezogen werde

Gegenden unlauteren Wettbewerb

unlauteren Wettbewerbs finden zur Zeit zim Neichsamte des

ſichtigung finden wird

Verſchiedene Mittheilungen
einen Bericht des M

24 Febr gegen die Khauagshottentotten und deren Häuptling
Andries Lambert mit 100 Mann aufgebrochen weil der Häupt

andelt zu haben Der Häuptling erklärte die Abſicht ſeiner
nterwerfung verſuchte aber zu enkkommen wurde nun durch

ausſprach das ſofort vollſtreckk wurde Zum Nachfolger

beſtimmt und die Unterwerfung des Stammes unter

imon Kooper vorgehen um auch dieſen zur Anerkennung der
deutſchen Herrſchaft zu bewegen Major Leutwein iſt in Be
thanien mit Major Frangois zuſammengetroffen und hat hier

offizieren und 63 Mann belegt Witboi hat ſich mit den 80 bis
100 Streitern über welche er noch verfügt nordweſtlich von

gänglichen Gelände zwiſchen Gab und Tſaris wählen wird
Das Kaiſerliche Patentamt beabſichtigt im Hinblick darauf

daß am 1 Oktober d J das Geſetz zum Schutze der Wagren
bezeichnungen in Kraft tritt welches in 8 4 die ſog Frei

kreiſe zur Bezeichnung einer Wagrengattung oder gleichartiger
Wagrengattungen bereits rund oder zur Zeit der Ein
ragung in die bisherigen 9

jene Zeichen in Verkehr ſind mitzutheilen

e Zum Schluß wandte er ſich da lokal für ſeine diesjährige in
on des Königs in konſervativen Partei ſammlung die prachtvollen Feſträume der

zur Verfügung geſtellt worden

deutſ
Wegen Feſſſtellung des Geſetzentwurfes zur Bekämpfung des Fataen r geſelſdaſten wie die Köln Volksztg mit

Aus Südweſtafrika bringt das Deutſche Kolonialbl M

ling unter dem Verdachte ſtand den Tod des Händlers Krebs hherbeigeführt und einen Boten des Majors v Frangois miß her Valuta V orlagen Minſſterpraſident

er habe bei dem Beginn der Operation re auf ein
einen Handſtreich feſtgenommen und zugleich wurden 30 Pferde Disagio gerechnet daſſelbe ſei jedoch nur eine Uebergangsund das ganze Vieh des Stammes eingebracht Es wurde ſofort erſcheinung Die Operation habe keinen Einfluß auf die Ent

ein Kriegsgericht abgebalten welches den Häuptling als der ſtehung des Disagios gehabt da er der
Schuld an dem Morde des Händlers Krebs überführt erachtete einen Goldvorrath von 45 Millionen lange vor Entſtehung
auch das Schuldbekenntniß empfing und daher das Todesurtheil des Disagios angeſchafft habe Dr Wekerle widerlegte ſodann

einzelne das Gebahren der Oeſterreichiſch Ungariſchen Bankwurde der Neffe des Hingerichteten Manaſſe Lambert betreffende Behauptungen der Oppoſition und erklärte von

Gibeon zurückgezogen Es wird angenommen daß ſich Witboi Einigung möglich e
jedem Gefecht entziehen und ſeinen Aufenthalt in dem ſchwer zu dringenden Anlaß zur Abgrenzung der vertragsmäßig er

worbenen Territorien

güuſtige Meldungen eingegangen ſeien
zeichen von der Eintragung in die Rolle ausſchließt dieſe Frei zwiſchen den Agenten des Kongoſtgates und Fraukreichs
zeichen zuſammenzuſtellen Ob ein Zeichen als Freizeichen anzu ſeien geſpannte Kapitän Marinel ſei mit der Errichtung von
Eben iſt unterliegt der Vorprüfung des Kaiſerlichen Patentamtes Befeſtigungen in Yagkomg beſchäftigt
Letzteres hat ſich nun mit dem Erſuchen an die Handelskammern 40 Agenten und 2500 Soldaten des Kongoſtaates beſetzt ſo
und andere kaufmänniſche Korporatlonen gewendet ihm diejenigen daß den Franzoſen eine ſechsfache Uebermacht gegenüberſtehe
Zeichen die ſei es allgemein ſei es innerhalb gewiſſer Verkehrs Man glaube indeſſen nicht an den Ausbruch von Konflikten

und halte an dem Wunſche feſt die Verhandlungen zu einem
egiſter allgemein benutzt wurden unter guten Abſchluß geführt zu ſehent n 5 r Jn der Waarengattung für welche und der Zeit ſeit welcher Kongoſtagtes wird erklärt daß ihr keinerlei Meldungen in

dieſer Angelegenheit vorliegen

Tagebl von aller
Fahr

oberverkehr liegt n

Dem Verein deutſcher Jngenieure ſind als Sierlin n So tges
roßloge Röyal Hort

Köln 15 Juni Der Vorſtand des Afrikavch er Katholiken hat für die im deutſchen Schubgertes

willigt
München 15 Juni Wie das Militärbl meldet iſt GeneralInnern kommiſſariſche Berathungen zwiſchen den Ver lientenant v Bexg Commandeur der 1 Diviſion unter Ver

tretern des letztgenannten Reichsamtes und des Reichsjnſtiz leihung des Großkreuzes des Militär Verdienſtordens zur Dis
amtes ſtatt Jn induſtriellen Kreiſen iſt man namentlich dar poſition geſtellt und Generallſeutenant v ne Com
auf geſpannt ob bei dieſer Gelegenheit auch die Frage des mandeur der 3 JnfanterieBrigade zum
Mißbrauchs des Geſchäfts und Fabrikgeheimniſſes Derück 1 Diviſion ernannt ommandeur der

Ausland
Marokko Aus Tanger wird vom 15 d M gemeldet
ulay Abdul Aziz iſt von den marokkaniſchen Behördenaiors Leutwein über das Ergebniß Sſeines Zuges nach dem Süden des Schutzgebietes Er war am de de We der Vor 7 r mittags

OeſterreichUngarn Jm ungariſchen Abgeordneten
auſe erklärte am Freitag bei der ſrzeſehten Berathung

r Wekerle

iniſterpräſident

die Oberhoheit des deutſchen Kaiſers feſtgeſetzt wozu ſich auch der ſeiten Ungarns ſei die Goldbeſchaffung vollſtändig beendet
ſtellvertretende Häuptling der Bruder des Verſtorbenen Eduard Außer dem zur Einziehung der Staatsnoten nöthigen Gelde
Lambert verpflichtete Ferner wurde den Betſchuanen die ſeien noch 23 Millionen vorhanden
Plätze Agis und Aminois zum Wohnſitze angewieſen Major ſchloß Sollte das Privilegium der OeſterreichiſchUngariſchen
Leutwein nahm in Ausſicht nach Aais eine kleine Garniſon zu Bank nicht erneuert werden ſo werden wir gewiß eine andere

zur völligen Abſperrung e Er wollte dann noch gegen den Häuptling der Gokabs Bank haben Hiermit wurde die Debatte beendet

Der Miniſterpräſident

Jtalien Jn der Deputirtenkammer erwiderte am
zeitag auf eine Anfrage der Miniſterpräſident Crispi deLieutenant v Ziethen mit 32 Unteroffizieren m 20 Mann t re ſten ſberſe loſe Weihe en nicht glei

ſtationirt außerdem 7 andere Stationen mit 2Hffizieren 9 Unter zu Recht ſondern ſei ſogar für ewige Zeiten abgeſchloſſen

Eine Abänderung des Vertrages ſei nur bei betiderſeitiger
Die italieniſche Regierung habe keinen

Belgien Le Soir theilt mit daß vom Ubangi un
Die Beziehungen

Ubangi ſei durch

Bei der Regierung des

Der Wagrenſchmuggel über die Grenze nach Ruß e
land hat in der letzten Zeit wieder eine merkliche Zunahme er
fahren da das Wachsthum des Getreides den Schmugglern die
jenige Deckung gewährt deren ſie zur Betreibung ihres gefähr

worden

Volks lied
Von Holger Drachmann

Es war einmal ein König
Ein König und ſein Land
Lag drüben in weiter Ferne
Am Meer und ſalz gen Strand

Er liebte heiß er liebte jung
Sie ſchieden obwohl ſchwer genung
Dann iſt die Zeit gekommen
Wo er ein Weib genommen

Er lebte mit der Gatlin
Die Königin war gut
Sie ſchenkte ihm Söhne und Töchter
Jhm war ſo weh zu Mutgh

Sie ſah ſein Leid doch frug ſie drum
Er ſchwieg und ſtreichelte ſie ſtumm
Und wies die Gattin immer
Hinein ins Kinderzimmer

Da ward er krank der König
Man ſuchte Hilf im Land
Doch waren die beſten Aerzte
Zu helfen nicht imſtand

Manch langes Jahr er alſo ſaß
Jn ſeinem Hofe wuchs das Gras
Es ward kein Rath gefunden
Zu lindern ſeine Wunden

Ein Weiſer ward gerufen
Der Weiſe kam und ſprach
Gott helfe Euch Herr König

Aus Eurem Ungemach
Umſonſt iſt hier der Aerzte Macht
Habt Jhr des rechten wohl gedacht
Nur bei des Landes Frauen
Jſt Heilung zu erſchauen

Da ſprach des Königs Gattin
Die Königin brav und gut
Längſt alle die klugen Weiber

Zu Rath und Hilf ich lud

Wir entnehmen das ſtimmungsvolle den echten Vollgton treffende Gedicht
neueſten Nummer der von Otlo NeumannHofer herausgegebenen Zeitder

ſchrift Das Magazin für Lltteratur Union Deut Verlagsgeſellſchaftund Stut M die es der herlhmte ein che Dichter es
Deutſche übertragen hat a

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 15 Juni BVahhnhofserweiterung Jnlichen Metiers bedürfen Hauptſächlich florirt der Schmuggel in dem am 18 Mai abgehaltenen öffentlichen Prüfungstermine wegen

feineren Seiden und Woülfäbrikaten weil dieſe mit zu den höchſt der hieſigen Bahnhofserweiterung war von den Vertretern des
verzollten Artikeln gehören Mehrfach ſind bereits Gendarmen königl Eiſenbahnſfiskus ein neues Bauprojekt vorgelegt worden
zur Verſtärkung der dieſſeitigen Grenzbewachung kommandirt das ſich bei näherer Betrachtung als eine einfache Gleiserwei

terung r der öſtlichen Seite des Bahndammes von der Halle
Klagen über die ungünſligen Stromverbältniſſe der ſchen Stra

Weichfel welche bei dem anhaltend niedrigen Waſſerſtande in
e bis zum Klauſenthorwege darſtellt wozu die Stadt

vertragsmäßig das erforderliche Terrain im Umfange von ca

Sie legten Karten goſſen Wachs
Zuletzt verjagte ich ſie ſtracks
Vergebens war mein Sinnen
Die rechte zu gewinnen

Und ſieh herein zur Kammer
Die Abendſonne lacht
Da öffnete wie im Traume
Die Thür ſich ſtill und ſacht

Da ſtand ein Weib bleich umd ergrauk
Des Königs mattes Auge ſchaut
Das Mütterlein ſo lange
So forſchend an und bange

Da hob der kranke König
Empor die Hände weiß
Und von der zitternden Wange
Glitt eine Thräne heiß

Er ſeufzte tief ergriff mit Haſt
Und drückte ſanft und hielt gefaß
Die Hand die leis ihn drückte
Da rief der Hochbeglückte

Mein Morgenlicht mein Liebchen
Du meiner Jugend Thanu
Du Kraft und Lebensfreude
Wie ward ich ſchwach und grau

Wo kommſt du her Wie liegt der Steg
Verborgnen Glückes ab vom Weg
Wo Erdengroße ſchreiten
Jn thränenloſen Leiden

Du kommſt und bringſt mir Frieden
Wenn auch zu ſpäter Stund
Du bringſt Geſundheitskräuter
Nun werd ich auch geſund

Die Blüthe deiner Lippen blich
Jch ſeh es nicht ich küſſe dich
Jch küſſe dich im Tode
Friſch wie im Morgenrothe

Sein Wort durchklang ein Zittern
Die ſchwache Stimme brach
Am Herzen des todten Königs
Die bleiche Alte lag

Des Landes Königin war gut
Den Weiſen ward ſo weh zu Muth
Sie wollten und konnten die beiden
Jm Tode nimmer ſcheiden
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4 Morgen koſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen hat Der hbier
gegen vom Bürgermeiſter Reinefahrt eingelegte Proteſt wurdei dem Bemerken zurückgewieſen daß die Gleiserweiterung im

ntereſſe des Betriebes unbedingt nothwendig ſei Dieſes neue
rojekt hat die hieſigen Verfrachter und Sherger r
garenſendungen ſehr wenig befriedigt und dieſelben haben des

halb in einer Eingabe an den Magiſtrat gebeten dahin zu wirken
daß das Bauprojekt vom 8 April 1893 welches einen neuen
Güterbahnhof in bequemſter Lage für die Jntereſſenten
und mehrere den Verkehr erleichternde Straßenunterführungen in
Ausſicht ſtellte wieder aufgenommen und möglichſt bald

r Ausführung gebracht werde Jn der Eingabe wird noch erJriert weß die der Stadt entſtehenden Koſten bei dem letzten
Projekt faſt größer ſeien als bei dem erſten und darum eine
Herabminderung der ſeitens der Stadt geſtellten früheren Be
dingungen angebracht wäre Ferner haben ſich die Gebr Dietrich
in einer beſonderen Eingabe erboten falls das frühere Bahnhofs
erweiterungs Projekt zur Ausführung gelangt der Stadt zu dem
vom Eiſenbahnfiskus für die m der Halleſchen Straße

eforderten Koſtenbeitrage von 21,000 M einen Zuſchuß von
M zu leiſten Der Magiſtrat bat ſich mit den Eingaben

beſchäftigt und iſt zu dem Beſchluß gekommen mit der königl
Eiſenbahndirektion neue Verhandlungen wegen Ausführung des
früheren Projektes anzuknüpfen Die geſtern ſtattgehabte außer
ordentliche Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte einem bezüg
lichen Antrage des Magiſtrates ebenfalls bei

Weiſtenfels 15 Juni ſUnfall Der Chef der 1 Schwadron
unſerer Huſären Herr Rittmeiſter v Oheimb iſt geſtern nach
mittag verunglückt Sein Reitpferd auf welchem er ſich befand
rutſchte auf dem durch die feuchte Witterung glatt gewordenen
Straßenpflaſter vor der Reitbahn aus und kam zu Falle Herr
v Oheimb ſtürzte ab brach einen Arm und trug leichte Ver
letzungen im Geſicht davon

g Lützen 15 Juni Unglücksfall Geſtern nachmittag
verunglückte die dreijährige Tochter des Futterkunechts R in
Röcken dadurch daß ſie ſich während der Göpel im Gange war
auf den das Getriebe verdeckenden Kaſten ſtellte Sie wurde hier
vom Baume des Göpels erfaßt und mit dem Unterleib zwiſchen
den Kaſten gequetſcht wodurch ſie ſo ſchwere Verletzungen erlitt
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Der Vorfall wird
wahrſcheinlich ein gerichtliches Nachſpiel haben da der die Zug
ochſen antreibende Führer zu jener Zeit ſich von ſeinem Poſten
entfernt hatte

O Wittenberg 15 Juni Der Abſchied eines Selbſt
mörders Bürgermeiſter Dr Schil d hat wie ich Jhnen be B
reits mittheilte vor ſeinem gewaltſamen Ende einen Abſchiedsbrief
an die hieſige StadtverordnetenVerſammlung gerichtet der heute
in öffentlicher Stadtverordneten Verſammlung verleſen wurde
Der Brief der ein Datum nicht trägt und der mit des Ver
ſtorbenen ſicheren und vielleicht noch lesbareren Zügen als ſeine
ſonſtigen Manufkripte geſchrieben iſt hat folgenden Wortlaut

An Herrn Stadtv Vorſteher Gröting Wohlgeb hier
Hiermit richte ich an Sie die letzte Bitte in meinem Leben

doch der Stadtv Verſammlung dies folgende kund zu thun
Jetzt bin ich faſt 19 Jahre Bürgermeiſter hier ich bin es ge

worden ohne mein Zuthun es iſt zu meinem Verderben ge
weſen Wäre ich geblieben was ich war ich wäre glücklich ge
blieben hätte freilich manche Ehren nicht gehabt aber was
nützen mir dieſe wenn ich und meine Familie dabei zu Grunde
gegaugen ſind Mein Leben iſt hier ein Arbeiten und Thun für
andere für das allgemeine Wohl geweſen ich bin dabei ver
loren gegangen Es hat kein Bürgermeiſter einer ſolchen Stadt
wie Wittenberg ſo viel Repräſentation gehabt wie ich ich er
innere nur an die großen Feſte u ſ wofür man mich mit
keinem e entſchädigt hat auswärts hat dies
kein Menſch verſtanden kein Menſch hat es mir geglaubt
Die erſte Periode von 12 Jahren hatte ich hier mit 1700 Thlr
zu wenig Gehalt überall hatten die Bürgermeiſter mehr Jch
habe nie um einen Pfennig Zulage gebeten Nach 12 Jahren
erhielt ich Tblr auch dieſe Summe war von den anderen
Bürgermeiſtern ähnlicher Städte ſchon überſchritten Mit den
unſagbaren Koſten für meine Kinder kam ich nicht aus ich kam
in Schulden damit auch in Schuld und Verderben Gott allein
weiß was ich gelitten Nun man wird mich beſchimpfen ver
fluchen hoffentlich aber auch nicht vergeſſen daß ich gerade in
der ſchwierigſten Periode für Wittenberg manches Verdienſt

S mein letzter Wunſch iſt der daß die Stadt für deren
ohl ich nach beſten Kräften gearbeitet auf dem von mir

gelegten Grunde zu einem glücklichen Gedeihen geführt werde
Der unglücklichſte Mann in Wittenberg

Der Bürgermeiſter Dr Schild
Mau kann ſich beim Leſen dieſes Briefes eines wehmüthigen
theilnehmenden Gefühls nicht erwehren aber der Brief iſt unwahr
Bürgermeiſter Dr Schild iſt mit einer Lüge aus dem Leben
gewigew StadtverordnetenVorſteher Gröting ſtellte ſofort nach
em Verleſen des Briefes feſt daß der Bürgermeiſter ſeine

Repräſentationskoſten ſo reichlich erſetzt erhalten hat daß er ein
gut Theil davon übrig behielt Der Bürgermeiſter war ja auch
keineswegs blöde im Fordern Ein Beiſpiel für viele Er hatte
bei ſeinen häufigen Dienſtreiſen außer den Reiſekoſten und Diäten
für Zu und Abgang zu und von dem Bahnhofe je 3 M zu
fordern Dr Schild faßte das nun ſo auf daß er die Ab und
Zugänge auf der Abgangsſtation wie auf der Endſtation mit je
3 M berechnete ſo daß er außer Reiſekoſten und Diäten bei
jeder Reiſe 12 M vorweg hatte und das ging ſo lange bis ſich
die Stadtverordneten dagegen auflehnten Dann begnügte er ſich
mit 6 M für jede Reiſe

8 Magdeburg 15 Juni Konkurrenz Jn der im
Dezember v J ausgeſchriebenen Konkurrenz zur Erlangung von
S für den Neubau einer Synagoge hierſelbſt iſt heute die

itſcheidung getroffen worden Von 26 Bewerbern erhielten den
erſten Preis von 2500 M die Herren Cremer und Wolffen
ſtein in Berlin den zweiten von 2000 M erhielt Hr Architekt

lingenberg in Oldenburg i Gr den dritten von 1500 M
Hr Theobald Hofmann in Leipzig

K Magdeburg 15 Juni Auch eine Uebertretung
Das Neuhaldenslebener Wochenblatt veröffentlicht folgendes
Strafbefehl Auf den Antrag der Königlichen StaatsanwaltEchaft wird gegen Sie wegen der Beſchuldigung in Nr 55 Jahr

ng 1894 des von Jhnen gedruckten und verlegten Wochenblatts
r die Kreiſe Neuhaldensleben Gardelegen und Wolmirſtedt ſich

als Verautwortlicher Schriftleiter bezeichnet zu haben
während Sie verpflichtet geweſen wären den Ausdruck Ver
antwortlicher Redacteur zu gebrauchen Uebertretung gegen
S 7 191 des Reichs Preßgeſetzes vom 4 7 1874 wofür als Be
weismittel verzeichnet Nr 55 Jahrgang 1894 des Wochenblatts
kür die Kreiſe Neuhaldensleben Gardelegen und Wolmirſtedt
eine der Kgl Staatskaſſe gebührende Geldſtrafe von 8 Mark und

n ger dere ige e de In giregenn
afe von ag feſtgeſetzt Zugleich werden Jhnen die Koſtenmit 1,20 M ehe uſw

4

Perſonal Veränderungen tn der Armee ErnennungenBeförderungen und Verſetzungen Frhr v Bothmer Major vom

ehe er Se Vtag F 7 r e von rnaut bei der 20 Diviſion als aggregirt zum Kür Reg Kaiſer Nikolaus Jdon Rußland Brandenburg Kr 6 ver hie t

Orden und Ehrenzeichen Dem Kreisboten Albert Schiefer
h Erfurt iſt das Allgemelne Ehrenzeichen in Gold verliehen worden

erhielten die S zur Anlegung des Offizierkreuzes des Königl Säch
hen Albrecht Ordens Oberſt Lieut Werneburg etatsmäßiger Statt geikwter

des M r e re r i e e gegee 5 an 5 Seisreuzes zweiter Klaſſe erzogl Sachſen Erneſtiniſchen HausFremierKleiut Vraun I im de Jnf Reg Nr 66
Strafanſtalr zu Delitzſch Es ſind verſetzt worden der Strafenſtalis Ober Inſpektor nen Seulſg als Direktor an die Straf

talt zu Lingen der Strafanſtalts Inſpektor v Unruh zu Breslau als Frſter
Knſpeltör und Vorſteher an die Stragfanſiglt zu Delitz ſch

8 Leipzig 15 Juni Elſter Saoale Kanal Das Plenum
der Handelskammer beſchäftigte ſich in heutiger Sitzung mit
der Verordnung des königl ſächſ Finanz Miniſteriums vom
2 Mai d die Beſchaffung der Koſten für den Kanal
nach der Saale betreffend Als Referent fungirte Hr Kommerzien
rath Hermann welcher betonte daß die Erledigung dieſer
Frage ſo lange ungemein ſchwierig ſei als nicht ſeitens der
vreußiſchen Fet erung bindende Zuſagen dafür vor
handen ſeien daß dieſelbe 1 die Saale für Schiffe von 7800 Etr
Ladefähigkeit zwiſchen Halle und Creypau regulire und 2 die
Koſten dieſer r Staatskoſten übernehme Referentging auf die Art und Weiſe ein wie in Preußen wo die Re
gierung ſo viel für Kanalbauten gethan habe die Jntereſſenten
zu den Koſten der Bauten herangezogen würden und erwähnte
die Migquel ſchen diesbezüglichen Reformvorſchläge die ſich haupt
ſächlich in der Richtung der Staatsgarantie für die Bodenerwerbs
kapitalien bewegten Referent ſchlug die gleichen Wege vor
eine Heranziehung der Jntereſſenten zu den Baukoſten werde
nicht zu umgehen ſein da der ſächſiſche Staat niemals die Ge
ſammtkoſten allein tragen werde Die Stadt Leipzig ſei hervor
ragend an dem Zuſtandekommen des Kanals intereſſirt und er
ſchlage demgemäß vor daß ſich aus Mitgliedern der Handels
kammer und des Rathes der Stadt eine Kommiſſion bilde
welche mit dem kgl Finanzminiſterium die Vor
fragen erörtern ſolle Das Plenum der Kammer beſchloß
demgemäß

Weimar 15 Juni Fürſtlicher Beſuch Heute nachmittag
1 Uhr 35 Min traf mit dem Berlin Frankfurter Schnellzug der
Erzherzog Karl Ludwig von Oeſterreich der Bruder des
Kaiſers Franz Joſef zum Beſuch des großherzoglichen Hofes
hier ein Der bohe Gaſt wurde am Bahnhof vom Großherzog
ſowie vom Erbgroßherzog und dem Prinzen Bernhard empfangen
und begrüßt und fuhr dann mit dem Großherzog zuſammen in
vierſpännigem offenen Galawagen durch die Stadt nach Schloß
Belvedere wo er von der Frau Großherzogin und der Fran
Erbgroßherzogin empfangen würde Morgen Sonnabend ſtattet
Seine Kaiſerliche Hoheit dem erbgroßherzoglichen Hoflager zu
Ettersburg einen Beſuch ab Am Sonntag wird er ſich in Be
gleitung des Großherzogs und des Erbgroßherzogs wahrfcheinlich
auch der Frau Großherzogin und der Frau Erbgroßherzogin nach
Eiſenach zum Beſuche der Wartburg begeben

Vermiſchtes
g Berliner Gewerbeansſtellung Man ſchreibt uns aus
erlin vom 15 Juni Nachdem eigentlich ſchon nach dem

Siege der Auhänger für Lietzenſee als Ausſtellungsplatz doch
thatſächlich der Treptower Park kaum in Frage ſtand hat
heute Abend der Geſammtvorſtand des Ausſchuſſes für die Aus
ſtellung nun auch formell und endgiltig ſich für Treptow ent
ſchieden Nach den ſachlichen und ruhigen Darlegungen des
Kommerzienraths Kühnemann erfolgte die Abſtimmung
debattelos und ergab Einſtimmigkeit Von den 85 urſprünglichen
Mitgliedern des Geſammtvorſtandes ſind infolge der Differenzen
nur 18 ausgeſchieden Von den 400 Mitgliedern der bereits ge
bildeten Gruppenvorſtände ſchieden ſogar nur 10 aus Auch die
urſprüngliche Organiſation für die Ausſtellung und deren Grund
programm bleibt en Definitiv mit Rechtsverbindlichkeit
ſind bereits über 2500 Ausſteller angemeldet und der Garautie
fonds überſteigt 42 Millionen Wenn ſich noch einige Bedenken
gegen Treptow nach den Erfahrungen mit den Verkehrsmitteln
dahin gelegentlich der Land wirthſchaftlichen Ausſtellung erhoben
hatten ſo werden dieſe vollſtändig beſeitigt werden durch die
heutigen überraſchenden Mittheilungen des Eiſenbahnbetriebs
Jnſpektors Klinke wonach die Eiſenbahnverwaltung ein drittes
und viertes Gleis von Stralau nach Rixdorf über Treptow legt
und noch weitere Zufahrtsſtraßen nach Treptow in Ausſicht ſtellt

Mit der Gewerbeausſtellung ſoll u a auch eine Kolonial
Ausſtellung und eine große Fiſcherei und Sport
Ausſtellung verbunden werden

Die gekaufte en Unter ſeltſamen Umſtänden iſt in Span
dau kürzlich eine Heirath zu ſtande gekommen Ein verheiratheter
Schnapsreiſender einer dortigen Firma hatte Veruntreunngen be
gangen und war vor etwa zwei Jahren zu einer längeren Frei
heitsſtrafe verurtheilt worden Während er im Gefängniß ſaß
lernte ſeine Frau einen Bauunternehmer kennen Als der Ehe
mann ſeine Freiheit wieder erlangt hatte wurde ihm das An
erbieten gemacht er ſolle auf ſeine Frau gegen eine Abfindungs
ſumme von 1000 M verzichten Das Geſchäft kam zu Stande
Nachdem darauf die Ehe in aller n geſchieden worden war
hat kürzlich die Verheirathung der Frau mit dem zweiten Mann
ſtattgefunden

Exploſton Wie die Köln Ztg aus St Johann a d Saar
meldet hat am 15 Juni auf Grube Re den eine Exploſion
ſchlogender Wetter ſtattgefunden bei welcher eine Anzahl Berg
leute verletzt wurden

Schlagende Wetter Jm Franziskaſchacht des Grafen
Lariſch in Karwin herrſchen ſeit dem 14 Juni ſchlagende
Wetter und Exploſionen Bei der fünften Exploſion fuhren
Rettungsmannſchaften und Beamte in den Schacht die insgeſammt
verunglückten Die Zahl der Todten beträgt bisher ca z wei
hundert Der Schacht ſcheint zu brennen Weitere telegraphiſche
Meldungen beſagen Die erſte Exploſion auf dem FranziskaSchachte fand am Abend des 14 Junt um 10 Uhr ſtatt der
felben fielen 4120 Menſchen zum Opfer Weitere Exploſionen
ſolgten und zwar auch auf dem benachbarten Johannes Schachte
wo 80 Perſonen getödtet wurden Fünf am andern Morgen
anfahrende Rettungsmannſchaften gingen gleichfalls verloren
Die Mebrzahl der Oberbeamten von den Gruben in
Mähriſch Oſtrau ſind nach Karwin geeilt Seitens der
Behörden ſind ſofort Erhebungen eingeleitet worden
Nach Mittheilungen von authentiſcher Stelle ſind ſoweit bisher
feſtgeſtellt etwa 180 Bergleute getödtet 20 zumeiſt ſchwer
4 davon tödtlich verwundet Bei den Rettungsarbeiten wurden
10 getödtet 14 Leichen ſind bis jetzt geborgen Die Bergung
der unten in den Schächten befindlichen iſt wegen des noch an
dauernden Grubenbrandes unmöglich Die erſte Exploſion er
eignete ſich abends um 9/2 Uhr die letzte die fünfte am andern
Vormittag 10 /2 Uhr Revierbeamte und Sachverſtändige ſind
eingetroffen

Fabrikunglück Jn der Trockenkammer der Fabrik von rauch
ſchwachem Pulver in Kaſan fand eine Exploſion ſtatt durch
welche 7 Arbeiter getödtet wurden das Gebände wurde
zerſtört

Feuersbrunuſt Durch ein Schadenfeuer wurde die
PetroleumRaffinerie und zwei KeroſinRefervoire einer belgiſchen
Geſellſchaft in Batum zerſtört

Letzte Telegramme
Bremen 15 Juni Zwölf Torpedoboote drei

Diviſionsboote ſowie der Aviſo Blitz liefen heute
nachmittag 4 Uhr in den hieſigen Freihagfen ein und legten an
der Stadt an

Augermünde 15 Juni Eine Typhusepidemie iſt hier
unter der Civil und Militärbevölkerung aufgetreten
Viele Krankheitsfälle ſind zur Anzeige gebracht glücklicherweiſe
alle nur leichter Natur Aus Berlin ſind ein Oberſtabsarzt
und Profeſſor Dr Pfuhl hier eingetroffen zur Ergründung
der Urſachen der Epidemie und zur Feſtſetzung der erforder
lichen Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung

Mähr Oſtrau 15 Juni Die Schuld an dem Un
glück wird einem Arbeiter zugeſchrieben der beim Bohren im
Geſtein Sprengſchüſſe abgefeuert hat Ju ſämmtlichen l

Schächten ſind die Ventilatoren jetzt geſchloſſen um durch Ab

ſchluß der Luft den Brand zu erſticken bis dahin iſt die
Bergung der Leichen unmöglich

Paris 15 Juni Der Univers meldet aus Nom die
nächſte Encyklica des Papſtes werde eine Darlegung
über die Thätigkeit und die Ziele des gegenwärtigen Ponti
ficats enthalten ferner werde n das Papſtthum ſei
weder griechiſch noch lateiniſch ſondern univerſell Alle chri
lichen Kirchen werden aufgefordert zur kirchlichen Einheit
urückzukehren Dem Univers zufolge wird der
iſchof von Mohilan der offiziöſe Vermittler zwiſchen dem

Papſt und dem Kaiſer von Rußland ſein

Paris 15 Juni Von dem Fort Sidi Bel Abbas
ſind 6 Schwadronen Jäger nach der marokkaniſchen
Grenze geſandt worden

Rom 15 Juni Ab geordnetenkammer Bei der
Jnuterpellation über die Angriffe der Truppen auf
Bürger in Sizilien tadelt Jmbriani es daß der die
Soldaten befehligende Lieutenant dekorirt worden ſei er ließ
ſich zu den Worten hinreißen Jch werde dem Miniſter meine
Medaille ins Antlitz werfen Darauf entſtand ein unbeſchreib
licher Tumnlt wobei auch ein ſchriller Pfiff ertönte Nicolini
rief darauf dem Abg Uncarg den er für den Pfeifer hielt
zu Sie ſind ein Feigling Ein fürchterliches Gebrüll das
ſich hierauf erhob übertraf die Rufe Uncara s Hier giebt es
keine Feiglinge ich proteſtire gegen dieſen Ausdruck da ich nicht
gepfiffen habe Auf Veranlaſſung des Präſidenten nahm
Nicolini gegen Uncara die Aeußerung zurück hielt dieſe aber

egen den Pfeifer aufrecht Erſt allmälig beruhigte ſich die
ammer und trat in die Diskuſſion des Poſtbudgets ein

Nom 15 Juni Jn dem Prozeſſe gegen Tanlongo
und Genoſſen wurde heute das Zeugeunverhör beendet

London 15 Juni Das Oberhaus lehnte mit 129 gegen
120 Stimmen die zweite Leſung der Bill ab wonach die
Ehe mit der Schweſter der verſtorbenen Frau für
giltig erklärt wird

London 15 Juni Der nach Afrika beſtimmte Poſtdampfer
Loanda lief St Vincenz an nachdem durch eine Explo

ſion die Kajüte und das Brückenhans des Schiffes zerſtört
ein Paſſagier getödtet und ſechs verwundet worden waren

Petersburg 15 Juni Der Großfürſt Thronfolger
hat heute zur See die Reiſe nach England angetreten

Waſhington 15 Juni Der Senat lehnte heute mit 37
gegen 29 Stimmen den a auf Wiederherſtellung
der Zollſätze des Mac KinleyTarifs für Wolle ab

Waſſhington 14 Juni Eine der koreaniſchen Geſandt
ch aft zugegangene Depeſche aus Soeul meldet daß gegen

wärtig dort volle Ruhe herrſche der Aufſtand ſei
nieder geſchlagen worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Saatenstand in Osterreich Wien 15 Juni Der

österreichische Saatenstandsbericht vom 10 d stellt
fest dass der Stand des Weizens des Roggens der Gerste
und des Hafers zum grössten Theile recht schöàs und hotf
nungsvoll ist und dass auch der Mais im allgemeinen meistens
schön eteht

Die Verwaltung der Werrabahn theilt mit dass sie für 1893
nur 15 Proz Dividende und nicht 25 Proz wie erst beabsichti
war vorschlagen kann da in der kürzlich fesfgestellten Bilanz du
ein Versehen der Reingewinn um 14,139 Mark zu hoch berechnes
worden war

Englische Kohlenpreise London 15 Juni Infolder aussergewöhnlich starken Nachfrage nach Kohle kündigiten d
Grubenbesitzer der Grafschaften Fife und Clackmannan eine Preis
erbhöhung von 2 sh die Tonne an

Dividenden Der Aufsichtsrath der Berliner Gussstahlfabrik Hartung sechlägt wieder 6 Proz Dividende vor
Die Dividende der Dresdener Papierfabrik wird auf 7 Proz
wie i die der Chemnitzer Papierfabrik auf 7 bishöchstens 8 Proz 7 Proz die der Meissener Eisengiess er eis

Jacobi auf 6 Proz wie 1892 gesechbätzt

Börse zu IIalle am 16 Juni
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 122 136 DI ſeinster Raubwelzon 120 126
feinster milder bis 137 D

Roggen fest 120 125 DI
Gerste Brau AM Futter 96 112 M
Hafer ruhig 141 158 M
AMais amerikanischer Mixed 108 110 M

103 108 M
Raps Räbsen M Erbsen ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Küäümmoel aussechl Sack 57 58,00 A Sktärkoe einschl

Fass fest Halles che pr Weizen 33,50 35,00 AI nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 31 32 M
bei knappen Vorräthen Linsen DII Bohnen M
Kleesaaton Mohn blau LFutterartikel ruhbig Vuttermehl 11,50 12,00 M
Roggenkleise 9,00 bis 9,25 I Weizenschalen 8,00
8,50 M Weizengrioskleie 8,00 8,50 A Malzkeime
helle 11,00 11,50 AI dunkle 9,50 10,00 M Oelkuechen
11,75 bis 12,25 M

Ala l z 28 bis 30 A Rüböl 43,50 I
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/309 11,50 I
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoſfel mit 50 M

Verbrauchsabgabe DI mit 70 BI Verbrauchsabgahbe
31,70 Rüben IWeizenmehl 00 hrutto incl Sack 19,50 20,50 M Roggen
mebl 01I brutto incl Sack 16,50 17,50 A

Wollmärkte
Lei pzaig 15 Juni Die zugeführten 260 Centner fanden

schlanke Aufnahme Preise für Schätferwolle 110 Rustical
wolle 90 95 Schweiss wolle 35 I

Wasserstände bedeutet über unter Null

Donnaum afse

Saale und Vnstrut all Wuehse
Artorn rüokenpegel I Juni 9,8215 Juni
Woelssenlelo Oberpegol 2,44 2,461 2do Unterpegol 0,20 2 0,28 8Halle Vaterhaupi I5 Juni 1,82 16 Juni 1 821 STrotha do o e 3 1,88 1 88 uAlsleben Oberpegel 14 Juni 2,37 15 Juni f 2

do Unterpegel 2 1,42 1,565 14Ksealbe Oberpegel 1,40 1,46 6do Unterpegel 2 0,2 0,501 24Moldau Tser Bger BlIvhe
T ani Fain Wuene Juni FalſWaote

Budweis 14 0,02 8 Torgau 16 1,60 22Prag 0,85 24 Wienberg n D 2 c 1Jungbanzlau 1 0,68 48 Rorzlau t so uLaun 3 0,e6 39 Barb 4 J tig 4Pardublis 0,86 24 Magdeburg esBrandels e 43 J Tangermünde i 7 10Melnieck d 0 68 20 Wiltenberge i 1,76
zu 442 7 s Peog e tie uuss v da aenbu 1 n tDresden a 16 mAuseeig Von den oberen Plätzen werden 50 em Wuehs gemeldet
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von 10 12 15 20 bis 23 Mk

Manufactur Wanarem
Damen Stiefeletten von 3 Mark an
Damen Knopf Schuhe von 1,50 an
Damen Ialb Schuhe von 3 Mk an

a

W
e

e

9 c R S n

Großer Ausverkauf
Wegen bevorſtehenden n men in mein neu erbautes Geſchäftshaus verkaufe meine ſämmtlichen Wagarenvorräthe zu billigſten Preiſen

Herren Anzüge S Bunurſchen und Knaben Anzüge
von 1,25 2 2,50 4 6 Mark an

Hoſen und Weſten in großer Auswahl
einzeln wie auch zuſammen paſſend v 1,50 1,75 2,25 3 4 bis 12 Mk

Wamemnm FlIämtel in den neneſten Ausführnugen und Facons von 2 5 8 10 15 Mark bis zu den eleganteſten

Damen ackets COopes Kragen in den neueſten Facons bedentend unter Preis
wie Kleiderstoſſe Leinwand Wandtücher Hemdentuche Hemdenbarehende Bettzeuge
Gardinen Teppiche Läuferstoſſe und Corsetts

I Größtes Schuhwanren Lager am Platze
Damen Zeug Schuhe von 1,50 anIerren Stiefeletten von 4 Mark an
IIerren Halb Schnhe von 4 Mk an

Führe hauptſächlich nur genagelte Schuhwaaren keine ſogenannte mechaniſche Fabrikwaare die oft nur gepappt iſt r

E HEGE Man m Waarenhaus
Jetzt noch eipzigerstrasse 23

Kinder Schuhe von 50 Pfg anTurner Schuhe mit und ohne Gummiſohle

Pantotfeln von 20 Pfg an

Gröſitte Auswahl
Andenken an la

undCelegenheitsgoscheuken

i jeder Hreislage

Albin Hentze
Schmeerſtraſte

24

Die aus meinem früheren Geſchüſte noch vorhandenen

Teyyige Porlidren ſch
und Veildeded rigen

Alles nur in peſten Qualitäten

verkaufe ich zu ganz enorm
billigen Preiſen

Robert CohnGr Märkerſtr 20 I

Größte Auswahl

neuen u gebraucht Möbeln

Nußtbanm Mahagoni BVirke Eiche

als Buffets Schreibtiſche Ver
tikos Kleiderſekretäre Trumeaux
Spiegel u einfache Plüſch u Rips
Garnituren Divans Sophas
Conliſſen Auszieh Sopha und
einfache Tiſche Rohrlehn u ein
faäche Stühle Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Waſchtiſche mit u ohneMarmor Klavierſeſſel Kleider
ſtänder Etagèren Küchenmöbel
u v m zu den aller billigſten Preiſen
nur in den Verkaufshallen von

Friedrioh Peileke
Geiſtſtr 25 ſr

Großes wohlſchuedendes Jod
Bäckerei Moritzkirche 4Gute eng u

Glasburhſtaben
mit gewölbter Oberfäche nach neuem Verfahren hergestellt w
ihre Eleganz und
bei Weitem übertreſſen und dabei nicht iheurer zum Theil bedeutend billiger
sind liefert in den verschiedensten auch verzlerten Schräftarten in mileh
weiss sSehwarz silber gold buntfarbig und besitzt das alleinige FVabrikattons
recht die

Aktiengeselischaft für Glasindustrie

S Niederlage Canenaerweg 13 m

r D L P Nr G7292 U 71635 un
welche durch

eigenn rigen Lichtreſtexe alle bisherigen Glasbuchstaben

vorm Friedr Siemens

Fernsprecher Nr 310 e

Special Corset Fabrik
Bernhard Häm

Umstandsleibbinden Leibbinden aller Arten und Syſteme

Corsets f Magenleidende Nährecorsets Bequemlichkeits
Corsets Gesundheitscorsets aus Dr Jäger s Kameelhaarſtoff

Male a S2 Schmeerſtraße 2

Große Auswahl in
Damen und Kinder Corxſets

neueſter Facons beſter Qualitäten zu billigſten Preiſen
Specialität Aerztlich empfohlene VUmnstands Corsets

Orthopädische Geradehalter für heranwachſende Mädchen

Wenheit im Sommercorsets
als Tüllcorsets Batistcorsets kurze Blousencorsets
e KAusverkauf eines grösseren Posten zurückgesetzter

Corsets und Corsetschonern

87 Hackerbräu S r 50
M AA Chr Voigt

w erbet e Jl q g 5
empfehlen als Specialität

Gas und

S Se r F

KleinJnduſtrieBillige Preiſe bei e Sahlaigsbedingutsen

Werthein Elertra Tri

Lauenroth Mee

für die

pler Dreiſtichmaſchiue

haniker n

treu etoren
Billigſte beſte u nn Betnet raft

allerT enyſteme

Allein Oit
verkauf

Gelststr 16

r

Halle a/S
Schmeerſtr 21

empfiehlt

gle SoiſonReuheilen
inHerren und

Knabenhüten
Deutſhe Wiener und Engl Fabrikate

Otto

v unbekannt d

arbeiteten Geſtellen werden i Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

to UVnbekannt
raße 2

Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Er en KIic mmer
von 1 an mit den feinſten Kri ſtallgläſern in ſauber und dauerhaft ge

3oerhtgtt u Lager für mathem vphyſikal u optiſche rumend Adler Apotheſe Gr züri h vtiſche Jnuſt te
Für den Anzelgenthell verankworilich W König in Halle

la

Juſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik,
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Haus
telegraphen
Blitzableiter

Großes Lager
aller in s Fach

ſchlagender
Artikel r

K Rast
Halle a/S

Elektrotechniker
Sternſtr I

Nur ein Verſuch
wird jeder Dame beſtätigen daß
keine Firma billiger und reelleralte Wollſachen zu Kleider
ſtoffen c umarbeitet als die
Thüringer Woll waaren
Jnduſtrie Worbis

Anmnahmeſtelle und Muſter
lager in Halle a/S bei Fran
L Querfarth Südſtr 22 Treppen Dieſe Annahme
ſtelle hat mit der parterre be
findlichen nichts gemein

E Fischer ein Blr 40
vis vis von Werrn M Uirseh

empfiehlt unter dreijähr Garantie

Singer r v Wohin

e t 2hocharmige Singer

Ringsehiffehen

Prinzes ſeine

von Feuriech Leipzig

Römhildt WeimarPianino en
Hölling Spangenberg Zeitz

Groſte Auswahl Reelle Preiſe
Theilzahlungen geſtattet

B Döll An der UniverſitätDampfmasohinen
Dampfkessel Locomobillen
Pumpen Gasmotore Pulso
meter Transmisslonstheille
KRohvre Bassins u ſ w verk ſ bill

l Schreiber Jene
Götheſtr 1/3 dicht bei der Wuchererſtr

De Tapeten
Natur ll Tapeten von 10 an
Gold Tapeten 20 27
Glauz Tapeten 30in den ſchönſten neueſten Mü en

Muſterkarten überallhin franco
Gebrüder Zäegler

in Minden in Weſtfalen

Die Expeditionen der Saale Zeitungxped Peſihden 9

Gr Lerlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt und Vl f Haus

a e
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